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Wesentliche Inhalte in Leicht Lesen 

Der Begutachtungs-Entwurf zum Tiroler Straßengesetz 

Erstellt von der Abteilung Verfassungsdienst 

Vorwort 

Dieser Text ist in Leichter Sprache geschrieben. 

Das macht ihn leichter zu lesen. 

Der Text erklärt wichtige Inhalte. 

Der Text ist eine Beilage zu einem Begutachtungs-Entwurf. 

Der Begutachtungs-Entwurf hat die Geschäfts-Zahl VD-289/354-2024. 

Was ist ein Begutachtungs-Entwurf? 

Ein Entwurf ist eine Roh-Fassung. 

Konkret: der Text ist noch nicht fertig.  

Das Wort Begutachtung bedeutet:  

Man kann eine Meinung zum Entwurf abgeben,  

bevor das Gesetz beschlossen wird. 

Diese Meinung kann den Entwurf noch ändern. 

Nach der Begutachtung wird der Entwurf zu einem Gesetzes-Vorschlag. 

Die Landes-Regierung bringt den Gesetzes-Vorschlag  

in den Tiroler Landtag ein. 

Der Tiroler Landtag kann das Gesetz ändern und beschließen. 

Ein wichtiger Hinweis! 

Dieser Text soll helfen, den Entwurf zu einem Gesetz besser zu verstehen. 

Wir kürzen den Entwurf. 

Nur wichtige Inhalte werden wieder-gegeben und erklärt. 
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Tiroler Straßen-Gesetz 

Es gibt in Tirol ein Straßen-Gesetz. 

Ein Straßen-Gesetz regelt den Bau, die Erhaltung und  

die Verwaltung von Straßen. 

Das Straßen-Gesetz von Tirol regelt zum Beispiel:  

Bau, Erhaltung und Verwaltung von Landes-Straßen. 

Neben Landes-Straßen gibt es zum Beispiel auch  

Bundes-Straßen und Autobahnen. 

Das Land Tirol ändert das Tiroler Straßen-Gesetz. 

Der Entwurf zur Änderung heißt in schwerer Sprache: 

Gesetz, mit dem das Tiroler Straßengesetz geändert wird. 

Was ist ein Landes-Gesetz? 

Das Tiroler Straßen-Gesetz gilt nur in Tirol. 

Das Gesetz ist ein Landes-Gesetz. 

Der Tiroler Landtag beschließt Landes-Gesetze. 

Landes-Gesetze werden vom Land Tirol gemacht. 

Landes-Gesetze sind in schwerer Sprache geschrieben. 

Ein Gesetz ist eine staatliche Regel. 

Ein Gesetz sagt, wie etwas sein soll. 

Ein Gesetz sagt, wie etwas sein muss. 

Alle Menschen in Tirol müssen sich an die Gesetze halten. 

Landesgesetze haben ein Datum und eine Nummer. 

Was steht im Entwurf? 

Im Entwurf steht: 

Das Land Tirol ändert einige Abschnitte im Tiroler Straßen-Gesetz. 
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Beispiele: 

 Wie wird eine Landes-Straße ausgegliedert? 

 Wie wird die Richtlinie der EU zur Maut-Gebühr umgesetzt? 

Wie wird eine Landes-Straße ausgegliedert? 

Jede Straße hat einen Straßen-Verwalter. 

Der Straßen-Verwalter organisiert den Bau, die Erhaltung  

und die Verwaltung einer Straße. 

Bei Landes-Straßen ist der Straßen-Verwalter das Land Tirol. 

Mit dem neuen Gesetz kann das Land Tirol  

einen neuen Straßen-Verwalter bestimmen. 

Dann muss der neue Straßen-Verwalter alle Aufgaben übernehmen. 

Der Entwurf nennt den Straßen-Verwalter einen Rechts-Träger. 

Der Rechts-Träger hat Rechte und Pflichten. 

Ausgliedern heißt:  

ein Rechts-Träger übernimmt Aufgaben von der Verwaltung. 

Konkret:  

Der neue Straßen-Verwalter organisiert den Bau, die Erhaltung  

und die Verwaltung einer Straße. 

 

Wie wird die Richtlinie der EU zur Maut-Gebühr umgesetzt?  

EU ist die Abkürzung für die Wörter:  

Europäische Union. 

In der EU arbeiten 27 europäische Länder zusammen. 

Was ist eine Richtlinie? 

Eine Richtlinie der EU legt ein Ziel fest. 

Alle Länder in der EU müssen sich an das Ziel halten. 
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Alle Länder in der EU legen fest, wie sie das Ziel erreichen wollen. 

Alle Länder in der EU machen ein Gesetz. 

In dem Gesetz sagen sie, wie sie das Ziel erreichen wollen. 

Die Richtlinie der EU zur Maut-Gebühr heißt auch: 

Wege-Kosten-Richtlinie. 

Die Richtlinie hat das Ziel, Maut-Gebühren in der EU  

aufeinander abzustimmen. 

Was passiert, wenn die Maut-Gebühr nicht bezahlt wird? 

Maut-Gebühr meint: 

Straßen-Benutzungs-Gebühr oder Wege-Geld. 

Wenn man eine bestimmte Straße fahren möchte,  

muss man etwas bezahlen. 

Tut man das nicht, gibt es eine Geld-Strafe. 

Die Strafe bekommt der Auto-Fahrer oder der Auto-Besitzer. 

Was ist besonders wichtig? 

Das Land Tirol ändert einige Abschnitte zum Tiroler Straßen-Gesetz. 


